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UNEDIERTE BRONZEN AUS KNIDOS

Dieter Salzmann

Im 1. Band des kürzlich erschienenen Corpus der kaiserzeitlichen Stadt- und
Provinzialprägungen1 sind eine Reihe von Stücken aufgeführt, die von der Forschung
aus unterschiedlichen Gründen noch keinem bestimmten Prägeort zugewiesen werden
konnten. Dazu zählt eine schlecht erhaltene Grossbronze in Paris, die auf der
Vorderseite einen verschleierten Frauenkopf nach rechts und auf der Rückseite eine
nach links eilende Nike mit Kranz und Palmzvveigin den Händen zeigt; aufdem Revers
sind noch die Buchstaben [...]AAQ[...]Z erkennbar (Abb. I)!1 Im Cabinet des
Médailles wurde das Stück den Münzen von Thessalonika zugeordnet, aber zu Recht
wird im RPC angemerkt, dass es mit den Prägungen der makedonischen Metropole
nichts gemein hat. Die Autoren des RPC weisen vielmehr daraufhin, dass die Grösse
und das Rückseitenbild der Bronze möglicherweise auf einen Einfluss rhodischer
Prägungen hindeuten.

Die bislang offene Frage, wo die Münze geprägt wurde, kann jetzt anhand zweier
weiterer Exemplare des gleichen Typs beantwortet werden, auf denen eindeutig der
Stadtname von Knidos zu lesen ist. Es handelt sich dabei um ein Stück aus der

1 A. Burnett, M. Amandrv. P.P. Ripollès, Roman Provincial Coinage I. From the death of
Caesar to the death of Vitellius (44 B.C.-A.D. 69) (London/Paris 1992) RPC).

' RPC I. 718 Nr. 5436 Taf. 193. - Durchmesser 31 mm: Gewicht 15,35 g; Stempelstellung
12 h.
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